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Ort Venedig 

Datierung 1651 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Der Ortus medicinae ist das Meisterwerk eines der originellsten Genies in der 
Geschichte der Wissenschaft. Van Helmont wird als einer der Begründer der 
Biochemie gefeiert. Außerdem gilt er als einer der Ersten, der quantitative 
biologische Experimente durchführte und als der Autor des modernen 
ontologischen Konzepts von Krankheit. Er erkannte, dass es mehrere 
luftähnliche Substanzen gibt und erfand das Wort „Gas“ (aus der flämischen 
Aussprache des griechischen Wortes „Chaos“) um sie zu beschreiben. Van 
Helmont war wie Paracelsus Alchemist und Mystiker, aber vor allem glaubte 
er an das Experiment und die Empirie als Weg zur wahren Erkenntnis. So 
markiert er den Übergang von der Alchemie zur Chemie im modernen Sinne. 
Dies ist die zweite Ausgabe des Ortus; die erste wurde im Jahr 1648 
veröffentlicht.  
 
Auch der Einband dieses Buch ist von Bedeutung. Als Bezugsmaterial wurde 
eine Seite eines gedruckten Messbuchs wiederverwertet. Der Stil der Schrift 
lässt darauf schließen, dass es aus einer Inkunabel stammt. Hier konnte der 
Text als ein Teil der Lesungen für den vierten Adventssonntag identifiziert 
werden. 

Zustand Im Buchblock befindet sich eine Ansammlung von Schmutz und Staub. Auch 
der Einband ist beschädigt: die Pappdeckel lösen sich an den Ecken und 
Kanten auf und das kostbare Papier, das als Bezugsmaterial wiederverwendet 
wurde, weist Fehlstellen und Risse auf und ist an vielen Stellen abgenutzt. 
Außerdem gibt es Insektenschäden und Teile des Lederrückens fehlen. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Glättung der ersten Blätter, Einbandreparaturen und die Anfertigung eines neuen Schutzbehälters. Alle 
Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit getesteten Materialien 
durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 950,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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